
Viertekßäbel. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unrmittelbaren Adnehmer:

20 Silbergroſches.
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für Stadt

Jn der Expedleion des Couriers.

Durch die reſp. Voſt Anffalten
überall »ur: 228 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
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DeutſchlandBerlin, d. 12. Juli. Se. Maj. der König haben dem
Geheimen Juſtiz und Ober Appellationsgerichts- Rath Tho
maszcyk zu Poſen den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu
verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz iſt nach Neu -Strelitz von hier abgereiſt.

Der bisherige Ober Landesgerichts-Referendarius Geiß
ler iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius fur den Bezirk der Gerichts-
Kommiſſionen Bitterfeld und Zörbig und die Patrimonialgerichte,
welche in dieſen Bezirken ihren Sitz haben, mit Anweiſung ſei-
nes Wohnorts in Bitterfeld, beſtellt worden.

Se. Excellenz der General Lieutenant und ad inter. kom
mandirende General des ſten Armee-Korps, von Natzmer,
iſt von Königsberg in Pr. hier angekommen.

Berlin, d. 13. Juli. Jhre Königl. Hoheit die Groß-
herzogin von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Schwe-
rin von hier abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des ſten Armee-Korps, von Natzmer, iſt nach
Kiſſingen, Se. Excellenz der Großherzl. Mecklenburgiſch Schwe
rinſche Wirkliche Geheime Rath außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſſen-
ſtein, nach NeuStrelitz, und der Ober Schenk, von Ar-
nim, von hier nach Swinemunde abgereiſt.

Detmold, d. 29. Juni. Die Arbeiten an dem Her
mannsdenkmal auf der Grotenburg werden raſch gefordert,
ſo daß man die Vollendung im Herbſte 1840 hoffen kann. Nach
dem die Fundamente hergeſtellt ſind, wird in dieſen Tagen der
erſte Stein zu dem in gothiſchen Style entworfenen Unterbau ge
legt werden. Die wahrhaft gigantiſche Bildſäule ſelbſt wird zu
Lemgo („wo Meiſter Trebbe den Herrmann ſchlägt aus gro
ßen Kupferplatten getrieben. An Beiträgen aus allen Gegenden
des Vaterlandes ſind bis jetzt ſchon 20,000 Thaler eingegangen
und ſelbſt durch den Konſul Wätjen in Hadannah 329 Thaler
überſandt. So hat denn das Unternehmen ſeine feſte Garantie
und wird jedenfalls den ſchönen Zweck erreichen, ein großartiges
Denkmal der Kunſtbeſtrebungen des neunzehnten Jahrhunderts
ins Leben zu rufen und bei der Enthüllung zugleich Anlaß zu ei-
nem nicht minder großartigen Volksfeſte fur Weſtphalen und
Niederſachſen zu geben.

Halle, Montag den 15. Juli
c rerrrrerrereereerreeee- 2 ges tc S c S e

1839.

Karlsruhe, d. 6. Juli. Jn einer geheimen Sitzung der
Abgeordneten Kammer wurde heute die Erneuerung des Zollver-
trags mit Preußen c. in der Weiſe, wie die Kommiſſion ſie be
antragt hatte, nämlich auf weitere 12 Jahre und mit abermali
ger Nothwendigkeit der ſtändiſchen Zuſtimmung nach Ablauf die
ſes Zeitraums, mit allen übrigen gegen 10 Stimmen beſchloſſen.

Luxemburg, d. 5. Juli. Die Wiederbeſitznahme unſeres
deutſchen Landestheiles durch die großherzoglich luxemburgiſche
Regierung iſt vollzogen und die verſchiedenen Verwaltungszweige
ordnen ſich allmählig. Nirgendwo iſt der geringſte Exceß vorge
fallen. Das Volk iſt allenthalben heiter gefällig, und feſt, wie
der luxemburger Fels, vertraut daſſelbe auf die großherzigen Ge
ſinnungen, auf die landesväterlichen und aufgeklärten Abſichten
ſeines leider zu lange verkannten Königs. Nicht ein einziger be
waffneter Mann brauchte irgendwo einzuſchreiten.

NRiederlan de.Anmſterdam, d. 3. Juli. Die ganze eigenthuümliche Form,
die unſer König Wilhelm bei der Ratifikation der holländiſch
belgiſchen Pacifikationsurkunde anzuwenden fur gut befunden
hat, giebt den Publiciſten reichen Stoff zum Nachdenken. Man
ſchließt daraus, und wohl nicht mit Unrecht, daß der Prin z
von Oranien auf die belgiſchen Landestheile fur ſich und ſeine
Nachkommen keineswegs verzichtet habe. Ob die Ratifikation
des Königs Wilhelm auch fur ſeinen Regierungsnachfolger, deſ-
ſen dabei mit keiner Sylbe gedacht wird, verpflichtend ſei, bleibt
jedenfalls eine höchſt wichtige diplomatiſche Frage, bei deren
Entſcheidung man wohl von der Vorausſetzung ausgehen darf,
daß die hohen Garanten des londoner Vertrags durch dieſen legi
timen Succeſſionsrechten auf Belgien nichts vergeben wollten.

Amſterdam, d. 8. Juli. Der Avondbode meldet aus
dem Haag, daß von des Königs Majeſtät der Prinz von Ora-
nien zum Generaloberſt aller Waffengattungen und Prinz Frje-
drich der Niederlande zum Großmeiſter der Artillerie er-
nannt worden ſei.

Frankreich.Paris, d. 9. Jul. Die Kammer hat die 10,000 Fr. jähr
liche Penſion bewilligt, welche den Erfindern des Daguerrotype
fur die Abtretung ihres Geheimniſſes zugeſagt worden iſt.

Die Sentenz des Pairshofs in der Sache der MaiAngeklag-
ten iſt noch nicht bekannt; ſie wird wohl dieſen Abend erſt erfol
gen man vermuthet, es dürften mehrere Urtheile auf Todes



ſtrafe lauten. Alle Regimenter der Garniſon ſind in ihren
Kaſernen konſignirt. Doch iſt die Stadt ganz ruhig.

Man bringt die ſchnelle Rückkehr des Gen. Sebaſtiani
an ſeinen Botſchafterpoſten nach London in Verbindung mit der
Eröffnung von Konferenzen ber die orientaliſche Angelegenheit,
die in der That nächſtens in London Statt finden ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juli. Zu Anfang der heutigen Sitzung

des Oberhauſes wurde die JamaikaBill zum drittenmale verle
ſen und angenommen, bei welcher Gelegenheit der Kolonial Mi-
niſter, Marquis von Normanby, noch Folgendes bemerkte:

„Jch kann nicht umhin, mein Bedauern darüber auszuſpre-
chen, daß die Bill gerade derjenigen Beſtimmungen beraubt wor
den, die mir für den jetzigen geſellſchaftlichen Zuſtand in Jamai
ka als weſentlich erſchienen da ſie zu einer feſten Begründung
der Verhältniſſe zwiſchen Herrn und Diener beigetragen haben
wurden, die gewiß eben ſo befriedigend fur die Neger als vor
theilhaft fur die Pflanzer geweſen wären. Doch hoffe ich zuver
ſichtlich, daß das Verſammlungshaus von Jamaika, wenn es
ſieht, daß die Bill in ihrer gegenwärtigen Geſtalt die faſt einmü-
thige Zuſtimmung beider Parlamentshäuſer erhalten, ſeine Funk-
tionen wieder aufnehmen und die Beſtimmungen dieſer Maßregel
unnöthig machen wird, und ich kann verſichern, das Miniſterium
wird durch ſeine Jnſtruktionen an den Gouverneur zeigen, daß
ihm ſehr daran liegt, die Sachen zu der ſo wünſchenswerthen
Erledigung zu bringen.“

London, d. 6. Juli. Jm Oberhauſe wurde geſtern eine
Motion des Erzbiſchofs von Canterbury, wodurch die mit einer
Majorität von zwei Stimmen bei den Gemeinen durchgegan-
gene Bill, die Bewilligung von 30,000 Pf. zu den Zwecken der
Nationalerziehung betreffend, entkräftet wird, mit 229 Stimmen
gegen 118 angenommen. Majorität gegen die Mini-
ſter: 111. Die Motion geht dahin, daß die Königin mittelſt
einer Adreſſe gebeten werden ſoll, den Plan zur Nationalerzie
hung ſuspendiren zu laſſen. Die Adreſſe wird Jhrer Majeſtät
vom ganzen Haus in corpore uüberbracht.

Die Befehlshaber der engliſch franzöſiſchen Flotten in der
Levante ſind angewieſen, längs der ſyriſchen Küſte zu kreuzen
und jede Kolliſion zwiſchen den Flotten Mahmud's und
Mehemed's zu hindern. Sollte ſchon ein Gefecht vorgefallen
ſein, ſo haben ſie dem Sieger Stillſtand zu gebieten, bis die
Mächte ein Abkommen vermitteln. Gleiche Jnſtruktion ſoll auch
das Wiener Kabinet ſeiner Eskadre in der Levante ertheilt haben.
Sollten die beiden Flotten (England's und Frankreich's) mit
einer ruſſiſchen zuſammentreffen, ſo ſind die Jnſtruktionen dem
ruſſiſchen Admiral zu kommuniziren. Kann derſelbe, nach den
Vorſchriften ſeiner Regierung, nicht in gleicher Weiſe mitwrken,
ſo haben die beiden Admirale die Befehle ihrer Regierungen mit
oder ohne Zuſtimmung des ruſſiſchen Befehls-
habers zu vollziehen.

Das Linienſchiff Powerful von 84 Kanonen unter dem durch
ſeine Kriegsunternehmungen in Portugal bekannten Kapitain
Napier, das einige Zeit vor Cork gelegen hatte und in Kings-
town erwartet wurde, iſt am 30. Juni gleich nach dem Em-
pfange eines Befehls von der Admiralität nach Malta abgeſegelt,
um ju der Flotte im mittelländiſchen Meere zu ſtoßen.

Geſtern wurde zu Birmingham wieder eine Verſamm-
lung der Chartiſten Abgeordneten gehalten, in welcher die in der
Nacht zuvor ſtattgefundenen Verhaftungen beſprochen wurden,
beſonders die des Dr. Taylor, eines der Häupter des ſogenann
ten NationalKonvents der wegen Aufruhrs in Anklagezuſtand
verſetzt iſt. Alle Anweſenden ſprachen ihre Theilnahme und ih-
ren Entſchluß aus, bis zum Aeußerſten im Kampfe zu beharren.
Dann wurden drei Reſolutionen beantragt und einſtimmig an-
genommen welche durch Anſchlag bekannt gemacht werden ſol
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len. Die erſte erklärt, daß in der despotiſchen Verhaftung des
Dr. Taylor der Beweis fur den Mangel aller Gerechtigkeit in
England zu finden ſei; die zweite erklärt den Angriff auf die
Verſammlung im Bullring durch die Londoner Polizei fur eine
freche, offenbare und ungerechte Gewaltthat; die dritte endlich
lautet alſo „Beſchloſſen, daß das Volk von Birmingham am
beſten darüber urtheilen kann, ob es das Recht hat, im Bull
ring oder anderswo zuſammenzukommen, daß es mit ſich ſelbſt
darüber zu Rathe zu gehen hat was von der veruubten Gewalt-
that zu halten ſei, und daß es am beſten ſeine eigene Macht und
ſeine Hülfsmittel zur Erlangung von Gerechtigkeit zu beurtheilen
vermag. Die Reſolutionen wurden nur von dem Sekretair
Lovett unterzeichnet, um nicht unnoööthigerweiſe Mehrere zu
kompromittiren. Ein Theil der Abgeordneten wollte heute nach
London zuruckkehren. Sie ſollen mit Herrn Attwood konferi-
ren, der am 12. ſeinen auf die von ihm eingebrachte Petition
wegen der Volkscharte begruündeten Antrag im Unterhauſe vor
bringen wird.

Belgien.Brüſſel, d. 6. Juli. Der Jndependant theilt folgende
Erklärung des General Skrzynecki mit: „Jn einem Artikel
des öſterreichiſchen Beobachters, wo von der Wiederaufnahme
der diplomatiſchen Verbindung zwiſchen Oeſterreich und Belgien
die Rede iſt, heißt es: Da der Kaiſer vom König der
Belgier die Verſicherung erhalten hat, daß Seine Majeſtät
die perſönliche Stellung des General Skrzynecki der oſter-
Regierung gegenüber nicht gekannt hat 2c.““ Damit dieſe Worte
keine falſche Deutung erhalten, ſo erkläre ich, ohne ein Dementi
zu furchten, daß meine Stellung in Beziehung auf die oſterrei-
chiſche Regierung nur die eines Verbannten war, welcher ein
Aſyl ſuchte und es unter der einzigen Bedingung erhielt, daß er
ſich ruhig verhalten ſollte. Jch habe auf loyale Weiſe von dieſer
einzigen Wohlthat, welche Oeſterreich mir gewährte, Gebrauch
gemacht und indem ich auf ſie verzichtete, habe ich mich weder
gegen die Ehre, noch gegen meine Stellung in Bezug auf die
öſterreichiſche Regierung vergangen.“

Jn dem Streite wegen des Dorfes Martelange iſt ein
Schritt vorwärts geſchehen: die beiderſeitigen Kommiſſionen ha-
ben beſchloſſen, bis zum Empfange der von ihren Hofen erbete-
nen weiteren Jnſtruktionen den Status quo beſtehen zu laſſen.
Geſtern hat denn auch der General Olivier Befehl erhalten, die
unter ihm ſtehenden Truppen von Martelange in die Gegend
von Arlon und Neufchateau zuruückzuziehen.

Brüſſel, d. 7. Juli. Ein Beſchluß vom 380. Juni geſtat-
tet allen Belgiern, welche vor dem 1. Oktober 1830 zu Mitglie-
dern des Militär Wilhelmsordens oder des niederländiſchen Lo
wenordens ernannt wurden, dieſe Orden zu tragen. Du-
jardin, Mitglied der Kommiſſion von Utrecht, geht heute, ver-
ſehen mit allen fur die Unterhandlungen nöthigen Dokumenten
und Aufſchluſſen an ſeinen Poſten ab. Die Sammlung dieſer
Aktenſtucke, die Pruüfung der vorläufigen Fragen, haben eine
außerordentliche Arbeit nöthig gemacht. Alle Beamten des Fi-
nanzDepartements, welche daran Theil nehmen mußten, ha-
ben Beweiſe von einem ſehr lobenswerthen Eifer gegeben.

Brüſſel, d. 9. Juli. Der Königl. Preußiſche Geſchäfts
träger am belgiſchen Hofe, Graf von Seckendorff, iſt ge
ſtern Abend hierſelbſt eingetroffen.

Arlon, d. 6. Juli. Eine dritte Verſammlung der nieder
ländiſchen und belgiſchen Kommiſſare hat zu Capelle ſtatt gehabt.
Man iſt dort ubereingekommen, daß die belgiſchen Beamten
wieder in den Beſitz ihrer Bureaux werden daß ſie den
groß herzoglichen Beamten dieſelben auf eine geſetzliche Weiſe
ubergeben; daß ſie alles Geld, das ſich am 21. Juni, dem Tage
der Gebietsräumung, in der Kaſſe befand, nach Belgien mit
nehmen; daß ſie ebenfalls die Zahlungspapiere die ſie nöthig
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haben können, behalten ſollen. Unſere Beamten werden ihrer
ſeits die Papiere, Dokumente und Archive, welche dem abgetre-
tenen Theile der Provinz gehören und deren ſie ſich bemächtigt
hatten, zuruckſtellen. Es ſcheint nicht, daß ſchon in Betreff
von Martelange etwas beſchloſſen worden iſt. Dieſer Ort iſt fort-
während durch unſere Soldaten beſetzt. Jn den umliegenden Dor-
fern liegen ebenfalls Truppen bei dem kleinſten Angriff wurden
ſie ſammtlich ſich zu Martelange vereinigt finden.

Türkei.Der Oeſterreichiſche Beobachter meldet: Unſere Nachrichten
aus Konſtantinopel reichen bis zum 27. Juni, aus Ale-
andrien bis zum 17. Juni. An beiden Orten war an jenenZagen von kriegeriſchen Ereigniſſen außer einigen Gefechten

zwiſchen den irregulairen Truppen woruber befriedigende Er
klärungen zwiſchen den beiderſeitigen Befehlshabern ſtattgefun-

den hatten, nichts bekannt. Hieraus ergiebt ſich der ganzliche
Ungrund der durch das Dampfboot des öſterreichiſchen Lloyd,
Mahmudie, am 4. Juli von Syra nach Trieſt gebrachten Nach-
richt (Nr. 161), daß die ägyptiſchen Truppen obwohl an Zahl
uüberlegen, von den Türken in einem Treffen beſiegt und dann in
einer zweiten Schlacht gänzlich geſchlagen worden ſeien, worauf
die Sieger in Antiochien eingerückt und von der Bevölkerung mit
Enthuſiasmus empfangen worden ſeien. Die ägyptiſche Flotte
war am 17. Juni aus Alexandrien ausgelaufen. Die franzö
ſiſche und die engliſche Flotte ſammelt ſich bei Scanderun (Alex
andrette) an der ſyriſchen Kuſte. Die turkiſche Flotte lag fort
während in den Dardanellen vor Anker. Jm Widerſpruche
hiermit hat die Leipziger Zeitung in einem Schreiben aus Kon-
ſtantinopel ebenfalls vom 27. Juni die Nachricht, daß die
turkiſche Flotte bereits am 23. Juni die Dardanellen verlaſſen
habe, um ſich in die Gewäſſer von Mitylene zu begeben wohin
ſich auch das franzöſiſche Geſchwader mit dem am 22. Juni in
Smyrna eingetroffenen Prinzen Joinville gerichtet. Man
furchtet, heißt es in letztgenanntem Schreiben weiter, täglich das
Ableben des Sultans, der hoffnungslos daniederliegt. Er hat
geſtern ſeine beiden Söhne in ſeinen Palaſt zu ſich bringen laſſen,
und ſeitdem kommt der Sheik-Jslam ſtündlich nach Beiler-
bei. Jn allen Moſcheen ſind Gebete angeordnet. Aus Syrien
iſt die offizielle Nachricht von einem Siege des Hafiz- Paſcha
hier eingetroffen, allein die Pforte ſchweigt und publicirt keine
Bulletins. Der Agent des Vicekönigs von Aegypten wird von
den turkiſchen Miniſtern nicht mehr empfangen. Aus Alexan
drien ſind Nachrichten eingegangen, nach welchen die dortige
Flotte nach Rhodus abgeſegelt war, um dem Kapudan-Pa-
ſcha entgegenzugehen. Man kann daher der Nachricht einer
entſcheidenden See und Landſchlacht entgegenſehen.

Ein Brief aus Toulon vom 2. Juli an den Courrier fran
gais endigt wie folgt: Jn dem Augenblicke, wo ich meinen Brief
ſchließe, iſt eine telegraphiſche Nachricht von Marſeille 6 Uhr
des Abends angekommen und meldet, daß die turkiſche und
ögyptiſche Armee handgemein geworden ſind, und daß die Trup-
pen von Hafiz Paſcha mit bedeutendem Verluſt bis hinter
die Verſchanzungen von Bir zuruckgetrieben worden ſeien.
Jbrahim Paſcha iſt in ſeine Quartiere zurückgekehrt und
ſcheint Syrien nicht verlaſſen zu wollen.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 27. Juni. Ueber
Buchareſt ſchreibt man aus Konſtantinopel vom 19. d., daß der

Kunſt Nachricht.
Montag, den 15. Juli 1839.

Verſammlung der

Sing-Akademie.Punkt 6 Uhr.
Saul, von Händel.

Der Vorſtand.
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BVetranntmachungen,
Nothwendiger Verkauf

bei dem Königl. Land und Stadtgericht
zu Halle.

Das zu Capellenende No. 9 b. belegene,
dem Gaſtwirth und Sattlermeiſter Johann
Auguſt Schluricke gehörige Grundſtuück,

Kabinets Sekretair des Sultans, Mehmed Ali Bey, wel-
cher am 14. nach dem türkiſchen Hauptquartier abgeſchickt wor
den iſt, neben der Ordre an Hafiz Paſcha, den Krieg zu be-
ginnen auch die Summe von 6 Millionen tuürkiſcher Piaſter
mitgenommen habe, welche beſtimmt iſt, die Völker Syriens
und des Libanons fur die Großherrliche Sache zu gewinnen.
Des Großherrn Krankheit (ſo ſagen dieſe aus untrüglicher Quelle
kommenden Berichte) iſt die galoppirende Schwindſucht.

Fonds- und Geld-Cours.
d voBerlin, v Pr. Cour. Pr. Cour.d. 12. Juli 1889. a Fr. [G. a Br.

St. Schuldſch. 4 1083 [Ie35 Pomm. Pfandbr. 5J1033 1028
Pr. Engl. Obl. 30 4 1083 1025 Kur u. Nm. do. 5 1054 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 7036098 Schleſiſche do. 35 1034 1028
Km. Obl. m. l. C. 4 (1022 ſrückſt. C. d. Km. 95
do. Schuldverſchr. 83 1015 [1014 do. do. d. Kn. 96
Nm. Schuldv. 84 1015 1015 Zinsſch. d. Nm. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 104 I1033 do. do. d. Nm. 96
Königsb. do. e Gold al marco. 215 214

18Elbing do. 45 993 Neue Duk. 13834Danz. do. in Th. 473 Friedrichsd'or 183
Weſtpr. Pfandbr. 34 102z [101z And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (1104 zen à 5 Thlr. 128123
Oſtp. Pfaudbr. d 3 1101zDiskonto 5 8 4

Getreidepreiſe.
Halle, den 13. Juli.

Weizen 2 thl. 8 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 18 1 r 27 6Gerſte 1 15 eHafer 1 2 6 eMagdeburg, den 12. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 57thl. Gerſte 87 38 thl.
Roggen 40 42 Hafer 26 2723Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12, Juli 12 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Sraf v. Herzberg a. Pommern. Hr.
Kaufm. Berſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Röhmer a.
Stettin. Hr. Kaufm. Heler a. Elberſeld. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Barmen.,

Stadt Zürch: Hr. Oberhofmarſchall v. Muünchhauſen a. Alten
burg. Hr. Rittmſtr. Graf v. Haſſonville a. Eisleben.
Hr. Amtm. Ritter a. Querfurt. Hr. Kaufm. Turk a.
Berlin. Hr. Lehrer Schulze a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Nette a. Quedlinburg. Hr.
Kaufm. Boöckner a. Dresden. Hr. Kaufm. Böckner a.
Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Jhrus a. Deſſaun. Hr. Kaufm.
Meyer a. Jhlefeld. Hr. Rentier Opitz a. Berlin. Hr.
Rector Schimpf a. Zörbig. Gymnaſſiaſt Jhlicke a. Magde-
burg. Frau Majorin v. Geuſau a. Farnſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kräger a. Wuürzburg. Die
Hrrn. Kaufl. Fiſter u. Heiſe a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Hemming a. Benshauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Reg. Sekr. Siebigke a. Merſeburg.
Hr. Cand. Horn a. Wittenberg. Hr. Fabr. Göckel a. Ber-
lin. Hr. Rittergutsbeſ. Göckel a. Zlatow. Mad. Leh-
mann, Schauſpielerin a. Augsburg.

eeeeeereeeeeeeeenach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
abgeſchuützt auf 465 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ſoll

am 30. October c., Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.
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Bekanntmachung.
Ein herrſchaftliches Gut in der ſchoönſten

Gegend bei Halle, welches auf 20,000
Thlr. abgeſchätzt iſt, ſoll, plötzlich eingetretener
Familien Verhältniſſe halber, ſofort aus freier
Hand vetkauft werden.

Der größte Theil der Kaufgelder kann an
dem Gute, welches mit ſehr anſtändigen
Wohn und Wirthſchafts Gebauden verſehen
iſt, ſtehen bleiben.

Halle, d. 1. Juli 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Die öffentliche kirchiiche Feier des hieſigen

Miſſions-Hulfevereins wird, ſo Gott will,
Mittwoch den 24. Juli, Nachmittags 4 Uhr,
in der hieſigen St. Georgenkirche zu Glaucha
ſtattfinden, wozu alle Mitglieder des Vereins,
ſo wie Alle, denen geiſtliches Menſchenwohl
am Herzen liegt, hierdurch aufs freundlichſte
eingeladen werden.

Halle, den 13. Juli 1839.
Der Miſſions-Hülfeverein.

Ein Mann unverheirathet, ſucht gleich
als Kutſcher oder Bediente in Dienſt zu tre-
ten. Näheres erfährt man große Brauhaus-
qaſſe No. 367.

Heute Montag d. 15. d. M. Concert im
Fuürſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Dienstag den 16. Juii Concert im Gar-

ten des Herrn Stadtrath Schmidt.
Hempel, Stabs Horniſt.

Eine Partie gutes Darr Malz iſt zu ver-
kaufen in der Brauerei bei

Halle, den 12. Juli 1889.
Hummelmann.

tuch oder Metallplatten ſelbſt zuzubereiten.
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Daguerre'ſche Bilder.
So eben iſt erſchienen und in der Kümmel'ſchen Buch, Kunſt und Muſi-

kalienhandlung in Halle zu haben:
Daguerre“s Kunſt in wenigen Augenblicken

ohne zeichnen und malen
zu können, ganze Städte, Landſchaften, Portraits, Blumen, Thiere und andere Gegen
ſtände, in den feinſten Nuancen und der Natur ganz treu auf Papier, Ma
lertuch oder Metallplatten

dauernd abzubilden.
Nebſt einer ſehr deutlichen und genauen Anweiſung, ſich das dazu nöthige Papier, Maler-

Mit einer Kupfertafel. 8. geh. 10 Sgr.
Jn einer Materialwaaren Handlung in

Halle wird ein Lehrling geſucht. Wo? er
fährt man in der Expedition des Couriers.

Montag den 15. Juli Concert vom Mu
ſikchor des Hochlöbl. Fuſtlier Bataillons.

Kuhne auf der Maille.

Neue Häringe,
die vierte Sendung, und dann die Ste, öte
u. ſ. w., beim Häringshändler Boltze.

Sehr gutes langes Roggen und Weizen
ſtroh verkauft der Oekonom L. Pitſchke in
Cönnern.

Seit Dienstag iſt mir ein Jagohund von
weißer Farbe mit braunen Ohren entlaufen.
Wer darüber beim Schenkwirth Kolſch in
Wiedersdorf, eine Stunde über Reide-
burg, Nachricht ertheilen kann, erhalt eine
gute Belohnung.

Bei dem letzten großen Waſſer habe ich
ein eichen und ein ruſtern Stuckholz aufgefan
gen dieſe Stücke haben keinen Hammer-
ſchlag wer ſich als Eigenthumer ausweiſt,
kann ſolche gegen Koſten Vergütung zuruck-
nehmen.

Alsleben, am 10. Juli 1839.
Der Steuermann

Friedr. Sonnenſchmidt.
Gute reife Himbeeren kauft

Louis Eichler,
Firma: Carl Fr. Freudel.

Landgurs verkauf.
Ein ſchön gelegenes Landguütchen, bei dem

hohen Petersberge gelegen, mit ſchönen Wohn-
und Wirthſchafts-Gebäuden, 2 Wiſpel Aus
ſaat, 1 Acker Wieſen und großem Garten,
ſoll mit ſämmtlichen Jnventarium um den
billigen Preis von 1400 Thlr. mit 500
Thlr. Anzahlung ſogleich verkauft werden.
Näheres durch das landwirthſchaftliche Com
miſſions Bureau von Fr. Herrmann,
große Ulrichſtraße No. 57. in Halle a. d. S.

Mehl verkauf.
Sehr gutes Weizen und Roggenmehl

wird zu nachſtehend herabgeſetzten Preiſen bei
Unterzeichnetem verkauft:

weißes Weizenmehl à Metze 5 Sgr. 6 Pf.
mittel Weizenmehl 4
Roggenmehl J Schfl. 15

Seeben, d. 14. Juli 1839.
G. Lange.
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Eine Schenkte in einem voikreichen Dorfe
in der Nähe von Halle, mit ſehr guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, mit Tanz-
ſaal und Kegelbahn großem Garten und 39
Magdeb. Morgen Feld zu einem einträglichen
Materialgeſchäft paſſend, iſt ſofort zu ver
kaufen

Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1290.
Arndt.

12,000 Thlr. Cour. auch getheilt, auf
ländliche Grundſtucke zu 4 Prozent ſo wie
kleinere Summen, auch auf kurze Zeit, ſind bei
hinreichender Sicherheit ſogleich auszuleihen.

Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1290.
Arndt.

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich mit einen Transport feingeriſſener böhmi
ſcher Bettfedern und extra feinen Daunen
hier angekommen bin und zu billigen Prei-
ſen verkaufe. Mein Lokal iſt im Gaſthof zum

ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.
Joſeph Pöſchl.

Kauflooſe zur 1ſten Klaſſe 80ſter Lorrerie,
welche am 18. und 19. d. M. gezogen wird,
ſind noch zu haben.
Der Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann.

Auctionsanzeige.
Sonnabend als den 20. Julius c. Vor

mittags um 9 Uhr, ſoll von dem Schrö-
der ſchen Koſſathengute in Brachſtedt das
Getreide auf dem Halme an die Meiſtbieten
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Der Schulze Dönitz.
So eben iſt erſchienen und durch alle Buch

handlungen zu erhalten in Halle bei Ed.
Anton:

Shakſpeare's
dramatiſche Werke,

überſetzt von
A. W. v. Schlegel und Ludw. Tieck.

Neue verbeſſerte Ausgabe I. Band.
König Johann. Richard II. Heinrich IV.

Erſter Theil.
Auf Maſchinen Druckpap. J Thlr.,

auf Velinpap. geh. z Thir.
Die Erſcheinung des erſten Bandes iſt

durch mancherlei unerwartet eintretende hin-
dernde Umſtände, namentlich in der Buch
druckerei, verzögert worden. Jedoch iſt be
reits ein anderer Band unter der Preſſe und
wird in etwa 6 Wochen folgen ſo wie die
ferneren Bande möglichſt ſchnelle Förderung
finden ſollen.

Da jedoch Herr Prof. v. Schlegel ſei
ne frühere Ueberſetzung der ſorgfältigſten Re
viſion unterwirft, wie die Anſicht und Ver
gleichung des gegenwärtigen 1ſten Bandes aufs
erfreulichſte erkennen laſſen wird ſo durften
die von ihm bearbeiteten Bande jedoch zum
Gewinn fur das Unternehmen in der Er-
ſcheinung ſich etwas verſpaäten.

Der jetzt beſtehende mäßige Subſkriptions-
preis hört auf, ſobald vier Bände erſchie-
nen ſind, und treten ſodann erhöhte Preiſe ein.

Berlin, den 20. Mai 1839.
G. Reimer.
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